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)zKtkUz?Ä ^eichstagswahlen.
M die Herren Bürgermeister des Kreises,

icklienlicb der Herren Bürgermeister von Roßbach und* Mündersbach.
% Reichstagswahlen werden voraussichtlich Anfang
jii ds. 3s . stattfinden , weshalb unverzüglich mit den
Mvor'bereitungen begonnen werden muß . Als letzter
Im für die Auslegung der Wäh 'erlisten ist die Zeit

Sonntag , den 9 . bis einschließlich 18 . Mai vorge-
icn.

^ccks Feststellung des Bedarfs an Formularen für
'1  Wählerlisten innerhalb der G ^ einden ersuche ich mir
Mt .bis spätestens zum 25 . ds . Mts . die Zahl der
fHrcr Gemeinde vorhandenen wahlberechtigten Per-
p anzugeben. Wahlberechtigt sind alle deutschenMän-
ruttb Frauen , die am Wahltag das 20 . Lebensjahr vol-
^ haben. Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist , wer ent-
Äigt ist, oder unter vorläufiger Vormundschaft oder
st geistigen Gebrechens unter Pflegschaft steht und
rechtskräftig durch Gerichtsurteil die bürgerlichen

^mrechte verloren hat.
n&m Herren Bürgermeistern liegt die Pflicht ob . die

Erlisten nunmehr unverzüglich aufzustellen , damit sie
rechtzeitig ausgelegt werden können . Formulare

den Wählerlisten gehen Ihnen sofort zu , sobald die
Merei, bei der sie bestellt sind , sie geliefert tzachll

i Als Stimmbezirke bestimme ich die einzelnen Gemein-
mit Ausnahme der Stadt Hachenburg , wo der Ma-

nüdie Stimmbezirke selbst emzuteilen hat.
Gegen die Wäh 'erl ste etwa erhobene Einsprüche sind

tẑ rzüZlich mit der Entscheidung vorznlegen.
j Als-Wahlvorsteher ernenne ich die Herren Bürgermei

der Landgemeinden und als ihre Stellvertreter die
emeisterstellvertreter.

üls zum 10. Mai ersuche ich Air zu berichte « , welcher
«für die Bornahme der Wahl in Ihrer Gemeinde
»ej ist und ob die Gemeinde im Besitze einer Vorge¬
hen Wahlurne ist . Wegen der Beschaffenheit des

^hlraumes und der Wahlurne nehme ich Bezug auf
d Verfügung vom 23 . Dezember 1918 (Kreisblatt
135). Wegen der Durchführung des Wahlverfah-
ergehen noch weitere Anordnungen.

Der Landrat . 3 . B . : Jacobs.

Rutsche AationalVerfanrnilrurg.
wb . Berlin , 17 . April 1920.

Mdent Fehrenbach  eröffnet die Sitzung um

Interpellation Dr . Leerfeld wegen Eupen und
diejenige Baereckers wegen des Durch-

.»erkehrs nach Ostpreußen werden von der Regie-
lm den nächsten Tagen beantwortet werden.

ivtgt die zweite Beratung eines Gesetzentwurfes
llcho Änderung des Gesetzes über Wochenhilfe und

lurforge.
Frau Zieh (US ) : Die vorgesehenen Beihilfen

^uz ungenügend bei den jetzigen Preisen . Rednerin
hottet entsprechende Anträge.

/leichsfinanzminister beziffert die Beträge , di?
5 ,ltf  dieser Anträge gefordert werden , auf meh-

- ®s sei unmöglich , heute darüber zu

Schröder (Soz .) als Berichterstatterin
i »Lu Gesetzentwurf nur den dringendsten Rot-

soll . Diehr sei zurzeit nicht möglich.
' ietzentwurf wird in der Ausschußfassung unter
^s ^ lger Anträge Zietz angenommen . Weitere

^ werden abgelehnt.
fcetiL« eri<̂ e der Ausschüsse für Volkswirtschaft,

cWmrr ?\ un *> soziale Angelegenheiten . Der

^ ^ ung die Wochenhilfe wird noch in
" Jontag 3 Uhr : dritte Lesung des

ich 2 ;\  Alilitarversorgungsgesetz.

WeÜLiihnel
Ver (^^ " örnng iw Reichswchrministerium.

^ eine «Z*. Wie die „Neue Berl . Ztg ."
hen Veriui ^derv er Haftung  der in der fo-

^lsizier im  Neichswehrministerium bc-
rn Fotz des neuen inzwischen bekannt-

terials nicht beabsichtigt , da die

durch den Staatskommissar Weißmann vorgenommene
Untersuchung vorläufig kein belastendes Material ergeben
hat . Dagegen wird die Untersuchung selbst weitergeführt.
Man sucht zunächst festzustellen , von wem der Auftrag
an die Offiziere ergangen ist , mit den Unabhängigen und
Kommunisten wegen Abgabe und S a m m I u n g der
Waffen  in Unterhandlungen zu treten . Da die Be¬
hauptung ausgestellt wurde , daß die Anzeige zu dem Zweck
unternommen wurde , eine Reihe von militärischen Per¬
sönlichkeiten zu diskreditieren , so wird die Untersuchung
auch nach dieser Richtung hin geführt.

tu Berlin,  17 . April . Zu der angeblichen Ver¬
schwörung erfährt die „Berl . Ztg ." von Regierungsrat
Dr .Weiß , der im Auftrag des Polizeipräsidenten die
Vernehmung der im Reichswehrministerium verhafteten
Offiziere und Arbeitervertreter führte : Es handelt sich bei
der im Reichswehrministerium stattgehabten Zusammen¬
kunft , die zur Festnahme der Beteiligten führte , um eine
staatspolitisch harmlose Angelegenheit.  Die

i Teilnehmer an der Bewegung waren lediglich von ideali-
' stischen Beweggründen geleitet . Sie wollten eine A n -

Näherung zwischen Arbeiters chaft u . Reichs¬
wehr  herbeiführen , wobei die militärischen Teilnehmer
noch den Sonderplan verfolgten , zu einer Kontrolle über
die in den Händen der Arbeiterschaft befindlichen Massen
zu gelangen . Ohne Zweifel haben die Offiziere poli¬
tisch unklug gehandelt . Es ist aber kein staatsgefährliches,
politisches Verbrechen . In Zukunft soll jetzt politische
Tätigkeit der Militüre unterbleiben.

Die Auflösung der Einwohnerwehren.
tu Berlin,  18 . April . Aus dem preußischen Mini-

sterumi des . Innern erhält der „Lok .-Anz ." folgende Mit-
teilung : Die W affen de pots der Einwohner¬
wehren  im Landespolizeibezirk Berlin find nach Anwei¬
sung des Polizeipräsidenten in Berlin in Verwah¬
rung der Sicherheitspolizei  zu nehmen . DieZen-
trale der Einwohnerwehren hat keinerlei Anordnungen
mehr zu erlassen . Sie gilt als aufgelöst . Dem Minister
des Innern ist die Abwicklungsstelle der Zentrale der
Einwohnerwehren unterstellt . Sie hat den Abdau mit
größter Beschleunigung durchzuführen.

Die preußisch « Regierung und das Adlon -Artest.
tu Berlin,  17 . April . Die preuß . Regierung wird

sich mit dem Urteil beschäftigen , das gestern gegen den
Prinzen Joachim , den Erbprinzen zu Hohenlohe -Langen-
burg und den Rittmeister von Platen gefällt wurde .Nach
Information des „Berl . Tageblattes " wird in einer der
nächsten Sitzungen des Staatsministeriums über Maß-
namen zur Reinigung der Beamtenschaft von
äntirepubl ikanischen Elementen  beraten wer¬
den . Es werden dabei auch Möglichkeit und Durchführ¬
barkeit einer Gesetzesnovelle über die Neuregelung der
Besetzung im Richterstand beamteter Personen erörtert
werden.

Der vechaftete Hölz.
wb Plauen,  18 . April . Zu der Verhaftung von

Hölz wird der Polizeiinspektion Eger noch mitgeteilt:
Hölz  verweigert jede Auskunft über seine Person . Ei-
erklärte er , erst vor dem Gerichtshof in Prag Rede
stehen zu wollen . Durch Gegenüberstellung mit einigen
anderen im Kreisgerichtsgefängnis befindlichen Verhaf¬
teten wurde jedch feine Identität festgestellt . Bei ihm
wurden noch etwa 130,000 Mark vorgefundcn . Mit ihm
zusammen wurde ein Kommunist Weber festgenommen.
Ein gemeinsamer Schritt der Alliierten bei Deutschland?

tu Paris,  18 . April . Einige Blätter bestreiten , daß
Ministerpräsident Millerand gestern abend mst dem Bot¬
schafter von Italien und Belgien über einen genreinsamen
Schritt der alliierten Regierungen  bei der
deutschen Regierung verhandelt habe . Andere Blätter
geben zu , daß ein solcher Schritt unternommen worden sei,
bei dem es sich darum gehandelt habe , Deutschland gegen
die doppelte Gefahr der Reaktion und der Revolution
zu schützen. Man werde Deutschland nicht vor das Di¬
lemma „Entwaffnung oder Blockade " stellen , sondern
es wählen lassen zwischen Aufrechterhaltung der
konstitutionellen Ordnung und Einstellung
der Nahrungsmittelzufuhr.  Ausdrücklich wird
betont , daß weder Italien noch Belgien in Paris Schritte
unternommen haben , die in London erfolgen müßten.

In San Nemo.
tu San Remo,  18 . April . Auf dem mit den Farben

der Verbündeten festlich geschmückten Bahnhof trafen ge¬
stern nachmittag in zehn Minuten Abstand im ersten Son¬
derzug Wilson , Lord Eurzon  und der japanische

Vertreter , im zweiten Millerand , Foch , Wey-
aand . Venizelos und Politis  ein . Auf demBahn-
hof fand eine herzliche Begrüßung durch den italienischen
Ministerpräsidenten R i t t i statt . Lloyd George  war
vorher im Automobil angekommen . Die Konferenz be¬
ginnt am Montag.

Lloyd George des Mordes mrgeklagt.
wb London,  17 . April . Die Lage in Irland

bleibt im wesentlichen die gleiche . Es vergeht kein Tag,
ohne daß Attentate und Anschläge gemeldet werden . Bei
Kerry wurde die Leiche eines Polizeiagenten gefunden,
die . von Kugeln durchlöchert war . Das Gericht , das «lit
der Untersuchung des Todes des Bürgermeisters vonCörk
beauftragt ist, fällte einen Urteilsspruch , in dem Lloyd,
George,  der englische Premierminister , Lord F r e n ch.
und andere hochstehende Persönlichkeiten des vorbedach¬
ten Mordes  angeklagt werden . Das Gericht fetzt sich
ausschließlich aus Irländern uzsammen.

Kurze Nachrichten.
— Die Nachricht , auf der Kieler Werst würden dem¬

nächst 3000 Arbeiter und Angestellte entlassen , entspricht
nach Mitteilung der Direktion n . des Beirates d'. Reichs¬
werft nicht den Tatsachen.

— Der stellvertretende Vorsitzende der Deutschnationa¬
len Fraktion in der preußischen Landesversammlung,
von Kardorsf,  ist aus der Deutfchnationaien Parte .'
ausgetreten und hat sich der Deutschen Volkspartei an¬
geschlossen.

— Die deutsch -polnische G r e n z f e st s e tz u n g s-
kommission  hat die Grenzen zwischen Polen und
Deutschland in einer Länge von 17b Kilometern sestgesetzt.
Die Verwaltung "der ehemalig preußischen Gebiete durch
die polnischen Dlilitär - und Zivilbehörden ist bereits über¬
nommen worden.

— Der württ . Ministerpräsident .Bloh  ist
nach Berlin gereist , um die württembergischen Interessen
in der Frage der Einwohnerwehren zu vertreten.

— Der ehemalige österr . Minister G rat . CS .ern in
ist an Lungenentzündung erkrankt . Sein Zustand gibt
aber vorerst noch zu keinen Besorgnissen Anlaß.

— Der Zentralrat der soz . Partei der Schweiz geneh¬
migte den Beitritt zur dritten Internationale
mit 20 gegen 18 Stimmen.

— Nach einer Brüsseler Meldung hat die englische Ne¬
gierung der belgischen Regierung mit einer Note ihr Miß¬
fallen darüber ausgesprochen , daß Belgien Truppen
nach Frankfurt  gesandt habe , ohne sich vorher von
Englands Auffassung in dieser Angelegenheit unterrichtet
zu haben.

— Die Japaner messen ihrem über die Bolschewisten
östlich des Baikalsees erfochtenen Sieg großen Wert bei,
weil dadurch der V o r m a rs ch der B o l s ch e w i sie n
zum Stehen gebracht morden ist.

Heimatdienst.
Hachenburg » 21 . April . 1920.

— „T reue Liebe " . Einen neuen Roman beginnen
wir in der heutigen Runtmer . Es ist eine an aowechf -
lungsvollen und spannenden Momenten reiche Kriminal-
gcschichte, die unsere werten Leser und Leserinnen gewiß
gern bis zur überraschenden Lösung verfolgen werden.

— Hineinwandern in den Frühling  heiß!
jetzt , wo der Lenz sich in seiner schönsten Pracht zeigt , die
Parole . Keine Zeit des Jahres läßt unsere Felder,
Fluren und Wälder in schönerem Schmucke erscheinen,
als gerade die jetzige , wo der April sich seinem Ende zu¬
neigt und der Mai seinen Einzug halten will . Wohl bie¬
tet später der Sommer erheblich vollere , sattere Far¬
ben ; aber gerade das junge , frische Lenzgrün , wie es
augenblicklich der Natur zu eigen ist, ist zweifellos ihr
größter und schönster Schmuck . Zwischendurch schim¬
mern Kirsch - und Apfelbäume im zartesten Weiß dezw.
duftigsten Rosa ihrer Blüte , und auf den Wiesen wagen
sich die Blumen , eine Sorte nach der andern , langsam
hervor . Am Fliederstrauch zeigen sich die halberschlos¬
senen Dolden ; es wird nicht allzulange mehr währen , dann
erschließt auch dieser schönste Gartenstrauch seine Blüten
und sendet seine Duftwellen mit dem lauen Abendwind -'
die Straßen hinab . Darum hinaus in Gottes schöne,
freie Natur , und Herz und Sinne ftisch gekrästigt an dem
neu erwachenden Frühling ! Kein Konzert , kein Thea¬
ter , kein Kino vermag dem Menschen eine schönere , lebens-



frischere , freudigere Stimmung zu geben als ein solcher
Lenzfpaziergang , wenn man nur die Augen und das Herz
offen zu halten versteht.

— Die Fledermäuse  werden bald wieder flattern.
Ihre Nützlichkeit wird leider nicht genügend gewürdigt.
Sie vertilgen nämlich eine Menge äußerst schädlicherKerb-
tiere , gegen die wir noch keine zweckmäßigen Bekämp --

fungsmittel besitzen. Sie sollten deshalb geschont und
durch Anbringung geeigneter Schlupfwinkel zur Ansicd-
lung in der Nähe von Gehöften veranlaßt werden . Die
viele nVorurteile , die noch über die Fledermäuse herr¬

schen , sind nicht nur falsch, sondern geradezu lächerlich.

— D ie Einreise ins besetzte Gebiet.  Die
Eisenbahndirektion Frankfurt a . M . macht bekannt , daß
alle Reisenden in das neu besetzte Gebiet , die ohne giltigen
Ausweis sind ,von den Franzosen festgenommen werden.
Außer dem deutschen Reisepaß ist von den jeweils vor¬
handenen ftanz . Kommandanten die Genehmigung er¬

forderlich . Nach ' Frankfurt sind diesbezügliche Gesuche
an das Verkehrsbüro , Taunusanlage 9 , zu richten . Bei

den scharf gehandhabten Vorschriften empfiehlt es sich,
sich vorher die nötigen Papiere zu verschaffen , um Un¬
annehmlichkeiten vorzubeugen.

— Fahrpreisermäßigung für Frühjahrs-
bcstell - und Erntearbeiter.  Auf einen Antrag
der Landwirtschaftskammer in Hannover hat sich der
Minister der öffentlichen Arbeiten bereit erklärt , auch in

diesem Fahre zur Förderung der Frühjahrsbestellung u.

der Erntearbeiter die gleiche Fahrpreisermäßigung wie
bisher eintreten zu lassen . - Demgemäß wird auf den
preußisch -hessischen Staatseisenbahnen Arbeitern , denen
zur Frühjahrsbestellung und zur Einbringung 'der Ernte
cme auswärtige Arbeitsstelle durch efnen öffentlichen oder
gemeinnützigen Arbeitsnachweis oder durch die deutsche
Arbe 'iterzentrale in Berlin vermittelt worden ist , die ein¬
malige Fahrt nach der Arbeitsstelle und zurück während
der Zeit bis zum 15. Dezember ds . Fs . in der vierten
Wagenklasse zum halben Fahrpreis gewährt werden . Die
Ermäßigung ist bei den Fahrkartenausgaben unter H)or-
tage eines von den Arbeitsnachweisen für die Hin - und
Rückfahrt besonders auszustellenden Ausweises zu bean¬
tragen.

— Vergebliche Hoffnungen.  Das Anziehend.
Markkurses , dem freilich inzwischen wieder ein Rückschlag
gefolgt ist , hat in den Kreisen der Schieber eine katastro¬
phale Wirkung gehabt . Die Geschäfte gingen nicht mehr
wie früher , die Abnehmer wurden zurückhaltend . Wenn
eine solche Entwicklung naturgemäß auch nur begrüßt
werden kann , so muß doch davor gewarnt werden , auch

für das reelle Geschäft und den gesetzmäßigen/Handel
von der Besserung unserer Valuta eine baldige Änderung
in der Richtung auf niedrigere Preise zu erwarten . Nach
Lage der Verhältnisse ist leider nicht damit zu rechnen,
daß die Preise für Bedarfsartikel in der nächsten Zeit
herunter gehen werden . Fm Gegenteil , die allermeisten
unserer Gebrauchswaren haben heute im Fnland noch
einen 'Preis , der selbst bei wesentlich gestiegener Valuta
weit unter dem Welthandelspreis bleiben würde . Wenn
also eine Preisänderung sich vollzieht , so ist sie leider
Gottes zunächst immer noch im Sinne einer Steigerung
zu erwarten . Das ist auch die Auffassung aller maß¬

gebenden Preise und es kann deswegen nur davor gewarnt
werden , an die Besserung unserer Valuta allzu freudige
Hoffnungen in dieser Beziehung zu knüpfen . Die Zu¬
rückhaltung der Kauflust , die seit einigen Tagen beob¬
achtet werden konnte , wird deswegen auch nur vorüber¬
gehender Natur sein , wenn die Konsumenten erst einsehen
müssen , daß die Erwartungen auf Preissenkung sich lei¬
der nicht erfüllen werden.

— Geld aus Porzellan?  3n der staatlichen Por¬

zellanmanufaktur in Meißen werden gegenwärtig imÄuf-
trage des Reichsschatzamtes Versuche unternommen , Geld-

' ••' ‘■KOKES-

stücke aus Porzellan herzustcllen . Zunächst sind Proben
von Fünf - und Zweimarkstücken hergestellt worden , die
die Größe der entsprechenden früheren Silberstücke haben.
Wre lfie Dresdener Nachrichten Mitteilen , wird versichert,

daß das Porzcllangeld leicht und fest fei und auch hygi¬
enisch einwandfrei , da die Geldstücke abwaschbar sind .Eine
Fälschung dürfte ausgeschlossen fein , da zur Herstellung
besondere technische Einrichtungen nötig sind . Die 'Stücke
besitzen keinen Klang und bestehen aus iogenanntem Bis¬
kuit -Porzellan.

— Die Erhöhung der Postgebühren.  In
einer Sitzung des Reichsrats , die unter dem Vorsitz des
Reichspostministers Giesberts stattfand , wurden die neuen
Postverordnungen und Gesetze angenommen . Der braun¬
schweigische Abgeordnete Boden wies auf das ungeheure
Defizit der Postverwaltuug hin , das für 1919 1,5 Mil¬
liarden betrug und für 1920 auf 2,5 ' Milliarden Mark

geschätzt werde . Die Ursache des Defizits liege nicht etwa
in dem Nachlassen des Verkehrs , sondern in der Steige¬

rung der Materialpreise und auch an der übermjKgen
Steigerung der Personal -Ausgaben . Angesichts dieser
Sachlage sei die Erhöhung der Posttarise eine unabweis¬
bare Notwendigkeit . Das Porto für Postkarten soll auf

30 Psg . erhöht werden , für einfache Briefe auf 40 und
für Briefe bis 250 Gramm auf 60 Pfg . Die Sätze für

Drucksachen , Geschäftsbriefe und Warenproben sind ver¬
doppelt . ' Auch die Paketgebühren und die Postamvei-
sungsgebühren , desgleichen die Gebühren für Zeitungen
sind erheblich erhöht worden . Für Telegramme ist der

Unterschied für Orts - und Fernsprechtelegranime beseitigt.
Die Wortgebühr ist ach 20 Pfg . 'festgesetzt und die Min-
dcftgebühr für ein Telegramm gut zwei Mark . Die

Fernsprech - Gebühren erfahren durchweg eine Er¬
höhung um 100 Prozent , auf ganz großen NtPen dar¬
über hinaus . Die Ausschüsse haben sich auch damit ein¬
verstanden erklärt , daß von allen Fernsprechteilnehmern
ein besonderer Kapitalbeitrag von 1000 Mark für jeden

Hauptanschluß und von 200 Mark für jeden Nebenan¬
schluß geleistet werden soll . Sämtliche neuen Postgesetze
und Verordnungen sollen mit dem- 1. Mai in Kraft treten.

Zirchrm , 17 . April . Vor dem Prüfungsausschuß der
Handwerkskammer Wiesbaden bestand am 14 . April ein

Sohn unseres Ortes , Herr Oswald Leis , die Meister¬
prüfung im Buchdruckgewerbc mit der Note „Gut " .

Zinhain » 18 . April . Hier hat sich kürzlich ein Ge¬
sangverein unter dem Namen „Freier Männeraesangver
ein " gebildet . Dirigent desselben ist Herr Lehrer Ger¬
hard von hier . Hoffentlich bleibt das Interesse der ein¬
zelnen Mitglieder allzeit rege zum Wohle des edlen Ge¬
sanges.

Betzdorf , 15 . April . Herr Andreas Vomfell  von
hier ist vom Oberpräsidenten der Provinz Westfalen zu
Münster zum komm . Amtmann des Amtes Netphen im

Kreise Siegen ernannt worden.
Betzdorf , 17 . April . Fn gottbegnadetem Alter von

91 Fahren 10 Monaten hat der älteste Einwohner Betz¬
dorfs , der Zugführer a . D . Friedrich Krieger,  das
Zeitliche gesegnet.

Wetzlar , 17 . April . Fm Beisein von Vertretern de»-

Stadt und der hiesigen Geistlichkeit wurde am Dienstag
in der Glockengießerei der Buderusfchen Eisenwerke der
Guß der Glocke vorgeuommen , welche an die Steift
der altehrwürdigen , dem Kriege zum Opfer gefallenen,
„Dammerich " treten soll.

Koblenz , 15 . April . Ein Svnderzug von 2 J Wagen
emfchl . fünf Krankenwagen , verließ am Montag mittag
um 3 Uhr Koblenz , um 719 amerikanische Offiziere und
Mannschaften und 58 Kranke nach Antwerpen zu drin¬
gen . Dort werden sie mit dem' Dampfer „Mcrcury " nach
den Vereinigten Staaten eingeschisft werden.

Koblenz , 13 . April . Unter dem Vorsitz des Ober¬
bürgermeisters Rüssel fand im Rathruse eine Besprechung
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Treue Ließe.
Kriminalroman von Erich Ebenstem . 1

(Nachdruck uicht gestaltet .)

1. Kapitel.

Am Morgen des 3. Mai gegen acht Uhr — «S war ein

Sonntag — schleuderte Silas Hempel , ein weit über die

Fachkreise berübniter Privatdetektiv , durch eine jener stillen
Seitenstraßen Wiens , deren Bewohner weder durch Straßen¬

bahnen , noch durch allzu lebhaften Verkehr beunruhigt wer-
)en.

Gleich tausend andere » Großstadtbewohnern , die lärmend
and schwatzend von allen Seiten dem Südbahiihofe znstreb-
ten . um den herrlichen Frühlingstag zu benützen , wollte auch

Cilas irgend einen der lieblichen Winkel des Wiener Waldes
austnchen , mit welche » die Umgebung dieser Großstadt so

gesegnet ist . Aber im Gegensatz zu den frohbewegten AuS-
ftüglern , drücken sich in der Haltung dieses noch jungen
Mannes Mißmut » nd Schlaffheit ans . Mit schläfriger Gleich¬

gültigkeit wandert sein Blick über alles hinweg , ivährend
alles an ihm den Gedanken verrat : „Ob ick den Zug erreiche

oder versäume , was liegt daran ?" In der Tat beherrschte
ihn seit vielen Wviven mir der deprimierende Gedanke , wie

er seine Zeit am besten um Anstand lolschlagen könne.
Kalo , seine alte Wnli 'chaslerin , bat böse Tage . Aut jede

Frag », die sie an ihren Herrn richtet , bekomml sie dieselbe
lakonische Antwort : „Ach, tu doch, wa » Dir willst , und lasse

mich in Ruhe !"
lind doch ist es gerade die Ruhe , die diesen van leiden-

schastlichem Täligkeiisdrauge » nd fieberhaiter Sehnsucht nach

Arbeit gefolterten Mann krank macht,

„Ich wollte , ich wäre ein armer Teufel und müßte arbei¬

ten rnnS tägliche Brot ." denkt er eben jetzt mißmutig , die vor¬
nehm hinter kleinen Vorgärten liegenden Häuser mit einem
Blicke streifend , „dann ivürde ich i»ie tausend andere eben be¬

scheiden mit der AlllägUchkeit norlieb nehmen , anstatt nutzlos
ans das Lnßeroidemlnlie zn ivarlen , das in dieser langweili¬

gen Well ja dach me kommt ."
Und mit einem armnnrgen Lächeln setzte er hinzu : »Ja»

wobt , Silas , Wohlhabenheit kaiin auch ein Unglück sein!
Dein guter , alter Vater hat zu sorgsam gespart für Dich !"

Mitten in dieser Gedankenphilosophie zieht plötzlich eine

Menschenansammlung am Ende der Straße seine Aufinerk-
jamkeit auf sich.

■ „Oha — wahrscheinlich wieder eilt toller Chauffeur , der

nicht gehörig bremste an der Ecke und so ein Unglück anrich¬
tete, " murmelte er und fragt dann , näher gekonmten , einige
Uutstehenden , was es gäbe?

„Umgebracht ist jemand worden , mehr weiß ich selber

nicht . Soeben ist ein Polizist hinauf gegangen, " antwortet
ein Herr , Und eine Frail setzte hinzu : „Ein alter Mann ist 's,

der ganz allein lebt . Ich kenne ihn gut nom Seheii ans ; denn
ich wohne nebenan . Lasar heißt er, lebt von einer kleinen
Rente und wird von seinem Diener Francis Parker , eineiit

furchtbar hochnäsigen Engländer bedient . Wie die Ha >is-

Meisterin von Nr . 16 eben vorhin erzählte , schläft der Diener

nicht i » der Wohniuig , sonder » in einem separat gemieteten
Mansardenzimmer . Als er vor zehn Minuten die Wohnung
seines Herrn betrat , sand er diesen ermordet ans . Die Hans-

mristerin war gerade auf den : Korridor , als Parker aitßer

sich heransstürzte und „Mord ! Mvrck !" schrie. Dann schickte
er sie ans die Polizei ."

In diesem Augenblick drängte sich durch die Menge ein

eben ans dem Hanse kommender Polizist . Man wollte ihn

mit Fragen bestürmen , aber er nahm überhaupt keine Notiz
und hatte es ss eilig , um die Ecke zn kommen , daß man ohne

Weiterungen davon abstehen mußte . Wahrscheinlich lies er

zur nächsten Bezirksioache , die sich nicht in nninittelbarer
Nähr befand.

Silas Hempel steht eingepfercht in der Menge da . Er

weiß nicht , soll er seinen Weg zum Südbahnyos sortsetzen
oder sich die Sache da ooen ansehe » ?

Ein Mord — wahrscheinlich gemeiner Raubmord — hat

eigentlich nichts Verlockendes . Immerhin , man kann nicht

wissen . es könnten ja doch auch einige interessante Umstände
dabei sein.

So entschließt er sich eitdlich doch, in das HauS zn trete » .

Man hat das Tor verschlossen , aber auf sein Klopfen öffnet

statt , um die Vorbereitungen für die Durchfuhr
amerik . Liebesmerkes  zu treffen . Für N
jung hiesiger unterernährter Kinder im Alter
Fahren kommen für Koblenz etwa 3000 ch

Bon Hamburg aus sind 15 Tonnen LebenLn»» ?

hier unterwegs . An sechs Tagen der Woche
Kindern ein gutes Essen verabreicht . Sie werden^
ärztlich untersucht , ob sie es wegen Unterernähr^
haben . Danach werden Karten für 'einen Monast
stellt . 2n der Hauptsache bestehen die Lebens»»

Kakao , Milch , Reis , Mehl , Erbsen . Bohnen und

Verantwortlicher Schriftleiter:
R chard G r ü n r o w s k y . Hachenburgs

n% j

Der Reichsminister des Innern . Abteilung f. Eff,

K . 5700 -20 . Berlin , den 25 . Febx.

Es entstehen sehr oft unliebs . Verzögerungen
daß Anmeldungen über in Elsaß -Lothringen aus

des Krieges erwachsene Schäden von Nachgeordueb
gierungsstellen zunächst an ihre Vorgesetzte DieH
und von diesen in manchen Fällen sogar an eineu
Feststellungsausschuß weitergegeben werden . Ich
halb sehr dankbar , wenn die preuß . Regierungen

angewiesen würden , in geeigneter Meise etwa durch
ihren Amtsblättern zu veröffentlichende Bekannte

darauf hinzuwirken , daß die vorbezeichneten Sgj
anmcldungen stets unmittelbar an das ReichsmiM
des Innern , Abteilung für Elsaß -Lothringen , BerD
Wilhelmstraße 72 einzusenden sind.

2 . A : (Unters
L. 745 . Marienberg , 14 . April

Vorstehende Verfügung bringe ich hiermit
lichen Kenntnis . Der Landrat . 3 . V .: Fa

Der Preußische Minister für Volkswohlfahrt,

l M . Hl . 41 . Berlin , 8 . Mäh
Mit Bezug auf den Erlaß vom 8. Dez . 1619 W,
Zm Hinblick auf die eingetretene weitere Zh

der Lebensmittelpreise habe ich die Verpflegt!
für Verpslegungspatienten ! fclei dem Institut fiir
tionskrankheiten „Robert Koch " Hierselbst, 9Jr.

Föhrersterstraße 2 , vom 1. März ds . Fs . ab für
unter 12 Fahren von 84 Mark auf 126 Mark
Erwachsene von 105 Mark auf 168 Mark

Ich ersuche ergebenst das weiter Erforderliche
zu veranlassen

3 . A : gez. Got>
Maricnberg , 14.

Vorstehende Verfügung bringe ich hiermit zm
lick. n Kenntnis . Der Landrat . 3 . V .: Z

zur.

erhtzl

Aprili

acell

3 .-Nr K . A . 3161 . Marienberg , 14 , .April!

Es werden bei mir öft . Klagen wegen freier
laufens von Hunden in Feld und Wald geführt.

Dieser Umstand gibt mir Veranlassung , wieder
die Bestimmungen in den Paragr . 29II und 43 der
Verordnung vom 0 . Januar 1860 , betreffend Ä
strafung der Forst -, Fischerei .und Zagdverge^
zuweisen . Hiernach wird mit Geld - bezw . Eck
strafe belegt : Der Besitzer eines Hundes , wem'
in einem fremden Jagdbezirk (unter Ausschluß ia|
Kreise befindlichen Landstraßen , Vizmalwege uni?
welche zur Verbindung der zwischen Acker utü>
liegenden Vizmalwege und Straßen dienen
berings ) jagdbare Tiere verfolgt.

Die Eenöarmerie , die Ortspolizeibehörden und«
Feldhüter ersuche ich, die Befolgung dieser
streng zu überwachen.

man . und noch einigen erklärenden Worten steigt HE

Treppe znm ersten Stockwerke hinauf . ' J
Oben findet er den ganz verstörten Diener Parkes

einen jungen Polizisten namens Kolber , den er
der heute den Dienst ru der benachbarten Luijenstrq

st-hr. . ,
„Sie haben Ihre Vorgesetzten schon verständige » '

wendet stch Hempel fragend an den Polizisten.

„Ja . Ich sandte sogleich , noch ehe ich herauf
Hausmeister ans die Wache . "

„Ah , ich glaubte , Sie hätten Ihren Kollegen dH
sandt , da er es so eilig hatte ."

„Meinen Kollegen ? Ich weiß van keinem . Mein!
ist der nächste und meines Wissens bin ich bisher der«
der — "

„Nein , es mar noch ein Polizist hier, " fällt

ein , „schon vor Ihnen . Ich kehrt- , nachdem ich^
mannsfrcnl zur Polizei geschickt hatte , wieder zu
men Herrn zurück, um zu sehen , ob er nicht dock
Lebenszeichen von sich gebe . Da hörte ich Schritt«
zimmer ."

„Stand deitn die ZingangStür offen ?"
„Ich qlaube,  ja . Wir ließen sie mir angelehnt . D

besorgerin versprach , daS Tor unten sogleich z» 0{tjJ
damit kein Unberufener herein könne . Als ich

zimmer ging , fand ich einen Polizisten dort . Erl"
ob eS wahr sei , daß hier ein Mord begangen
bejahte . Darauf erklärte er, sich zuerst überzeuge !"
ob der Täter nicht etwa noch im Hause timif-
mich nicht weiter um ihn , da in diesem Augenblicke' ,
mann erschien und wir ffir einer : Moment in
Schlafzimmer traten . Dann sandte ich den H»"

Poiizer . Kurz darauf erschien dieser Herr ."
Der Polizist nickte.
„Ich erinnere mich jetzt, jawohl , auf dem erste

absatze begegnete mir ein Kollege , der vuir oben ££
schernlrch einer,der zufällig oorüberging und de» "
herauftrieb . Bermnttich war er gerade ans dem
seinem Posten und hatte dann Eile , rechtzeitig do >
fen . Ich küinutrrte mich weiter uicht um ihn ."l ' fi
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mrtsvolizeibchörden werden ferner angewiesen, die
i> ie  Aminen ortsüblich bekannt zu machen,

^ "â rsikcndc des Kreisausschusses. I . B . : Sahm.
3630  Marienbcrg . 15. April 1920.

^Lgb-Ar. ^ ^ crrCll'Bürgermeister des Kreises.
Betrifft : Verteilung von Margarine.

- -nninmitt 23 der Warenkarte L gelangen in den
Än ^ al -n pro Person %. Pfund Margarine zur

Heilung ' Sw Preis stellt sich aus 11.50 Mark pro
.Pfund̂ i,E d̂ie 5) erren Bürgermeister, die Margarine

^/Nannten Derteilungsstelle sofort nach Erschei-
,in * v . r Bekanntmachung abholen zu lassen und für

/ch'mnqsmätzigeVerteilung Sorge zu tragen . Die
^ gestellten Mengen teile ich durch besonderes Rund-

bE/' Vorsitzende des Kreisausschusses. 3 . V . : Sahm.
r ^ NrH ^ 3629 . Marienberg , 17. April 1920.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Betrifft: Verteilung von Marmelade.

Auf Abschnitt 22 der Warenkarte L gelangt in den
Tagen Marmelade zur Verteilung und zwar

Kartenabschnitt% Pfund.
‘Die 'für die Gemeinden freigestellten Mengen teile ich
«4 besonderes Runschreiben mit. Der Preis stellt sich

.Tjhtnö auf 6.20 Mark im Kleinhandel . Ich er-
V die Herren Bürgermeister, für eine ordnungsmäßige

-teilung Sorge zu tragen.
Vorsitzende des Kretsausfchusses. I . B.: L-ahm.

K. G. 2929 . Marienberg , 13. April 1920,
^ Jic Herren Geistlichen, Lehrer und Bürgermeister des
^d«ses bitte ich, mir etwaige Bereitwilligkeitserklärungen
jL , Aufnahme von Stadtkindern bis zum 20 . ds . Mts.
Limmt vorzulegen.

Vorsitzende des Kreisausschusses. 2 . B . : L-ahm.

utmachMMNd . StkMt Acheswrg
Donnerstag, den 22 . April 1920 , nachmittags von

6 Uhr findet in der Gastwirtschaft Linn Hierselbst
^ 'Ausgabe der FlcischKarten statt. Reihenfolge : .

soa 21/2- 3 Uhr die Nr . j - ~70,
1» 3—4 Uhr die Nr. 71—-210,
k-M 4—5 Uhr die Nr . 211 - 350,

en5- 6 Uhr die Nr . 351 — bis Schluß.
An den nächstfolgendenTagen werden keine Fleisch-

flwmn mehr ausgegcben.
Hachenburg, den 20. April 1920.

Der 'Bürgermeister.

Anzeigen.
Tüchtiges Mädchen
mir guten Zeugnissen in kleinen Haushalt (zwei Erw. >u.

s-mi Kinder), erfahren in Kochen und Backen
zum I . Mur gesucht.

LohnM . 150.—, gute Kost und gute Behandlung,
ßrohe Wäsche außer dem Hause.

Offerten unter
stau Hans Linden, Bonn , Martinsplatz 8.

|ß *tiser^ roöifiou ^ ^ eifeiibei*
für Gel und Fette gesucht.

pbchzufragen in der Geschäftsst. d. Bl . in Marieyberg.

lusife-Snsfrumsnte

legen baf)®|

iDiel
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, den du
f dem
uig doc-
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Zeigen- Zithern - Mandolinen
Lauten

Harinonrka 's m.SLahlftimmen
fotoie psf fämtliclie Saiten.

[j[helm Pickel , Hachenburg.a mt  o l 3
Konservierungsrrittel für Eier.

- ^ nn 6 (y « Hachenburg.

\ * nnh o2 M t oÄ - ZLh <rsI
1h*  cn ULei1̂ *u Piusen gesucht. Offerten ohne An-

-Preises sind zwecklos.
* ^ Aalt,  Vendorf a. Rhein.

Fernsprecher 219.

E (lUMniiinintinod
ltf | " N8 Wsi/ HIliinillHillitiHIH

echt englischer Ware,
sswize Inmgr | «ni)ttt)ianfllf

Strümpfen. Stritoollr.
1 Pickel , Hachenburg.

Montag abend in der !
Adolfstraße in Marienberg !
blanleinene

i Schürze verloren.
Wiederbringer erhält Be¬

lohnung. Näheres in der
Geschäftsst. in Marienberg.

Aöchinnen,
Beiköchinnen
Qans-  und

Alleinmäöchen
lanöw . Mägde
finden jederzeit gute Stellung

durch den
Kreisarbeitsnachweis

Limburg a. L.

Alleinmädchen
für kleinen Haushalt bei
guter Verpflegung sofort
gesucht, v . Reeken , Mainz

Hindenburgstraße28 II.

f ofjpti rnilaiift«.
Wiederbringer erhält Be¬

lohnung.
Hof Aleeberg.

Daselbst neue weiße
TiMdZuse.

halbseidene
DameWMLkr

u.  Teppich
zu verkaufen.

Strohhüt^
werden nach Gebrauch

von Strobin

wie nc ’ u.
Karl Dasbach

Hachenburg (VVesterw.)

mm ® mm

onmEn
KOnFEKTIOIl

I
Heu eingetroffen : |

Farbigg Seiden-fDäntd  |
moderne ifaffons und Farben . |

CopgrcooNfHäntef  |
neueste /Dscbart . |

ffllpacea-fDänfgi \
in blau und scbwarz |

Gobardlng-fDäntgl  f
elegante Fallons und Farben . A

IStaub-u.Rcgenmäntel!
imprägniert.

Hollüme♦ ♦
♦ ♦ Koltümröcfeg

Psrtî Msoeritu Sips
: wieder vorrätig. :—:

Friedrich Mies,
srachenöurg.

Neueste Klüsen aus Seide u. Waschstoffen.
(Äro ^e lluswaht . billige Vreise.

K.kneSWZiW

Lichtspiele Büdingen Erbach
Sorrntag, den 25. April,

von ^ Uhr nachmittags bis i(0 Uhr abends,
und Montag , den 26., abends 8 Uhr,

im Saale des Gastwirts Louis Wisser.

1. Ertradlllit: FredK«rü krmsrdki.
Einen Riesenerfolg erzielt der Detektiv-Schlager in größeren
Städten und wurde mit fabelhaftem Beifall ausgenommen.

2. Der Tüdks-Tr«»!«.
Film -Drama in 4 Akten.

In der Hauptrolle Egede Nissen, die altbekannte und
sehr beliebte Darstellerin.

Äutzerdem: Der unfehlbare Wecker.
Lustspiel.

Schokolade , Printen , Pralines,
Oonigkuchen.

Car ! Renney hachenvurg.

RI.E.9.̂ Ueitrlruz
Airburg.

Gute
Dcrchlcrtten

3 Stück 3,75 Mk . u. 10 gmStcrbb retter
25 mm . stark bei

Louis Steup,
Marienberg.

I " . . *
werden

repariert |
I
i p* L- -

bei

»chultef
A UhrmacheF ^
A Hachenburg , ^» *

TrauLmissisn
von 40 —60 mm stark

:-: zu kaufen gesucht. :-:
Gustav Mudersbach

Daaden (Nhld .l

FuMchweist
ist häßlich, nasse Füße, ■eiche
Haut h.  Wund ! uf., zerstört
teuere Strümps u. Schuh u.
verbr. fürcht. übl. Geruch.
Drum fort damit ! Sanitas-
Fußwasfer verhindert jede
Schwcißbild . trockn. wärmt,
konserv. Strümps u. Fuß¬
sohl. u. ist eine Wohltat u.
Erlösung f. Iederm . 2 Fl.
10 Mk . Sanitasverlag

Heidelberg 142.

I
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Zu der am Sonntag , den 25. April , im Saale
des Herrn Asbach in

Aister
stattsindenden

Veranjlöliung  •
ladet der Verein ergebenst ein.

Vortragsfolge:
1. Musik : Vom Fels zum Meer (Marsch).
2. Chor: Frühlingsklage.
3. Musik : Die Rosenkönigin (Ouvertüre).
4 . Theater: Der ungläubige Thomas . Schwank

in drei Akten.
5. Chor: Nach den Bergen.
6. Chor: Dort wo mein Mütterlein mich sang

zum Schlummer ein.
7. Theater: Das Lügeunest . Komische Szene.
8. Chor: Schweizerheimweh.
9. Musik : Für Recht und Freiheit (Marsch).

Anschließend

Tanzvergnügen.
Den instrumentalenTeil hat der Musikverein

Nister übernommen.
Beginn des Konzerts abends 8 tthr.

Eintrittspreis I Platz 3.— Mk.
„ II. „ 2 —

I

I

4/ Der Vorstand.
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Damen- und Kinier- Häte.
Damenhüte ir

modern garniert 40,—, 35,—, 29,75, 25,50, 18,75 l *9„5U

fvädchenhüte , KKr.
garniert 30,—, 22,—, 18,50, 16,75, J5 t5U

Rinderhüte _
ve schieden garniert 18,—, 15.—, 13,25, 11,75, 10,60,8,50,

Kinder Sortenhüte ^
apart garniert- 45,—. 39,50, 32,—, 29,50, 21,75, JÖ . 5U

Herren- a. Knaöen-Hiite.
svatrosenhüte

weiß und farbig 22,50, 17,—, 14,50, 13,75, 12 *50

Formen für junge fvüdchen
weiß und schwarz 30,—, 22,—, 19,50, 14,50, 12,75, 10 *50

Fiutblumen und Flanken
in allen Preislagen sehr große Auswahl.

Farbige Sünder in verschiedenen Breiten.

Herren-Hüte 19
Stück 22,50, 19,75, 17,50, 15,50, 13,50, 1 ä , IO

Knaben-Hüte 15,75, 12,50, 10.75, 9,50, 8*75

Herren-Hüte dunkel. MK. 9.75. 8,- , 7.20, 6*56

Herren -Filzhüte heu und dunkel, 68.50, 58,75
Herren - und Knaben -Mützen

in sehr großer  Auswahl.

?ifOfer Hütchen für Kinder, weiß und grün, Mk. 9 . 75

Sonntags von 11—1 Uhr geöffnet.

Warenhaus5. HOSEDRU Hadienliurg,

■ ■ OB HB

Schccbtonen
für Maler und Anstreicher

Ia. Deckenbürsten
Ia. Weitzpinsel

Ia. Oelbleiweitz * rein
Ia. Deltvelst für Innenu. Außen

Ia. Lithoponweitz
Ia Emaillelackweitz

Ia. Möbellacke
Ia. Terpentin * Sikkativ

sowie
fämtl.Farbwaren u.Pinsel

empfiehlt das Farben-Geschäft

I . Arnet Rachs.
(Inh Max Büdel)

Limburg a. d. Lahn :: Telefon 211.

vielfachen wünschen entsprechend , habe
ich mich entschlossen,

in Hachenburg von ünfang
Mai ab wieder Sprechstunden

abzuh alten.
Näheres wird noch durch Inserat be¬

kannt gegeben.

Otto Sockeloh * fvarienberg.

I

500Tüfcfientücher[
weiß, reinleinen. Stück 5 *50 (DK . g

Line Anzahl fertige |Damen-Unterröc i
zum Aussuchen, Stück 28 *50 fDK . I

l 450tHtr.Baumu)ollzcug[
■ in bester Webart, schönsten Mustern, "
^ waschecht, für Kleider, Blusenu. Jacken £

I Meter 35, - und 59,50 Mark . g
B Sommer -Joppen .
■ für Herren und Burschen, aus starkem ^
ß Zwirnstoff, Stuck 52,50 und 5g Mk . |

I Knaken-Waschblusen |
in allen Größen und Preisen. -

? Herren - Trikothemden »
» in guter Qualität, W
W weit billiger als Biberhemden, »
* Stuck 35, 37,50 und 39,50 Mk. "

J Neue Herren -Anzugstoffe J
■ 140 cm breit I

g Meter 145, 165, 185 und 210 MK. g

l JNeue Sommer -Mützen ,
_ für Herren und Knaben, in großer Auswahl, -
| von 5,50 bis 27  Mk . f

Berliner Kaufhaus, WML
P . Fröhlich.

Kognak-Wembrand
Kognak-Uerfdmitt

Carl Henney , Hachenburg.

Telegraphifdie Depefa

Vatermörder LZ
25 . u. 26 . April nach Erbachs
Ja ? Was ist denn da los ? Dort befindet ftj

Doppel-XanOScfiambergers
bei Gasthofbefitzer Louis Wisser.

Um gütigen Besuch bittet:

_ TV. Schamber^

Silber-Sei ki
wieder eingefroffen.

Carl fjenney, fjachenbuf

Schuh-Sch»
in Boxrind, Boxkalf und Kalbleder, schwarz

in bester Ausführung bei

Willi.Völfener*Sdiaftifeppersi, BachfJ
Eing :etrofien.
prima Ftotklee

garantiert feidefrei

In . Dicken mit Fiaftfj
Dickwurz-Sarnen

Kochsalz.
Carl Winter . Joh . Peter

Hachenburg.
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